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Hagesneuigkeilen .

Babe«.
^- Karlsruhe . 10 . Febr . Das „Gesctzes-

und Verordnungsblatt " veröffentlicht in seiner

neuesten Nummer eine Bekanntmachung des

Ministeriums der Justiz , des Kultus und

- es Unterrichts : Die örtliche Zuständig¬
keit der Grundbuchämter betreffend .

-i- Karlsruhe , 10 . Febr . Die „Karlsr .

Ztg .
" meldet : Am 10 . ds . Mts . ist der Küter -

zug 786 bei der Einfahrt in den Bahnhof
Pforzheim aus bis fitzt noch unbekannter
Ursache mit 10 Wagen entgleist . Verletzt
wurde niemand , der Materialschaden ist mäßig .
Bis 2 Uhr nachmittags mußte der Betrieb
zwischen Pforzheim und Jspringen eingleisig
geführt werden .

** Bruchsal , 10 . Febr . Die rohe Tat ,
die sich im Laufe des letzten Spätjahrs alte
Mannschaften des in Bruchsal garnisonierenden
2 l .Dragonerregimcnts zuSchulden kommen ließen ,
indem sie den aus Neustadt a . H . gebürtigen
Rekruten Leib nächtlicherweise dermaßen miß¬
handelten , daß er den Verlust eines Auges zu
beklagen hatte , fand gestern vor dem Militär¬
gericht ihre Sühne . Veranlaßt wurde die Tat
dadurch, daß ein Rekrut , dem seine Taschenuhr
abhanden gekommen war , dieserhalb Anzeige er¬
stattet hatte und infolgedessen eine Untersuchung
vorgenommen worden war . Die Uhr wurde
andern Tags im Futterkasten vorgefunden , aber
gleichwohl wurden die betr . Mannschaften » weil
niemand von ihnen über den Verbleib der Uhr
etwas aussagen gewollt , damit bestraft , daß sie
für den nächsten Sonntag keinen Urlaub er¬
hielten . Aus Unwillen hierüber , und weil sie
der Ansicht waren , daß entweder der Eigen¬
tümer der Uhr durch eigene Vergeßlichkeit die
Sache verschuldet oder daß andere ihm einen
Schabernack gespielt , ließen die sechs angeklagten
älteren Dragoner sich verleiten , am späten
Abend mit der bezeichnenden Bemerkung : „ sie
wollten die Uhr wieder rausschlagen " in den
Schlafsaal der Rekruten einzudringen und mit
Riemen auf die Betten loszuschlagen . Dabei
wolltedasUnglück , daß dem Rekruten Leib mit der

Schnalle des Riemens das Auge ausgeschlagen
wurde , während die übrigen keinerlei nachteilige
Folgen davontrugen . — In Anbetracht der
großen Roheit , deren sich die Angeklagten schuldig
gemacht und im Interesse der militärischen
Zucht mußte natürlich auch das Urteil des
Kriegsgerichts entsprechend ausfallen . und zwar
lautete dasselbe , der „ Kr . Ztg ." zufolge , gegen
den Hauptschuldigen , Dragoner Blink , aus 15
Monat Festung , gegen Sommer auf 6 , gegen
Mackenmull , Frank und Stang aus je 4 und
gegen Gutmann auf 3 Monat .

ch Eppingen , 10 . Febr . Die hier statt -
gesundene Vertrauensmänner - Versammlung des
Bundes der Landwirte beschloß , den seit¬
herigen Reichstagsabgeordneten Herrn Guts¬
pächter Lucke aus Patershausen als Kandidat
im 13 . badischen Walkreise wieder aufzustellen .

* * Breisach , 10 . Febr . Ein großer
Brand wütete gestern im benachbarten Neu¬
breisach . Es wurden 3 Häuser und 5 Scheunen
eingeäschert und nur mit knapper Not konnten
die Bewohner ihr Leben retten . Der Gesamt¬
schaden beträgt lt . „ Br . Ztg ." 70 000 Mk .

Deutsches Reich.
— In parlamentarischen Kreisen in Berlin

hält man die Möglichkeit nicht für ausgeschloffen ,
daß das Arbeitspensum des Reichstages noch
vor Ostern erledigt werden könnte , sodaß der
Schluß der Reichstagssession zu Ende
dieses Zeitpunktes erfolgen kann . Das Zustande¬
kommen der Vorlagen betreffend die Kranken¬
versicherungs - Novelle und die kaufmännischen
Schiedsgerichte erscheint dabei allerdings in
hohem Grade zweifelhaft .

Berlin , 10 . Febr . Die „Tägl . Rundsch ."

meldet : In der Arbeiterschaft von Spandau ,
die nach Tausenden zählt , wird beabsichtigt ,
einen Vorarbeiter der Militärwerkstätten als
Arbeiterkandidaten aufzustellen . Eine Versamm¬
lung wird nächstens die nötigen Vorarbeiten für
die Wahlen einleiten .

* Schleswig , io . Febr . Nach bisheriger
Zählung sind bei der Reichstagsersatzwahl
für Spethmann (Freist Volksp .) 6187 , für
Hoffmann (Soz ) 4631 Stimmen abgegeben .

31 Ortschaften stehen noch aus , dürften jedoch
an dem Endresultat nichts ändern .

* Dresden , 10 . Febr . Im Befinden des
Prinzen Friedrich Christian ist neuerlich
eine geringe Besserung zu verzeichnen . Der
Prinz schlief tagsüber mehrere Stunden ruhig .
Das Fieber schwankte. Allgemein verläuft die
Krankheit normal .

Dresden , 10 . Febr . Wie aus bester
Quelle verlautet , wird die Verhandlung in dem
Ehescheidungsprozeß des sächsischen
Kronprinzenpaares morgen sofort nach der
Eröffnung eine weitere Vertagung erfahren ,
besonders mit Rücksicht auf die bestehende Ab¬
sicht , von Dresden einen Sachverständigen
nach dem Sanatorium La Mötairie zu
entsenden .

* Stuttgart , 10 . Febr . Die Kammer
hat mit 53 gegen 26 Stimmen den Kom¬
missionsantrag angenommen , nach dem die
Leitung des Religionsunterrichts in den
Volksschulen und Lehrerbildungsanstalten
unbeschadet des staatlichen Oberaussichtsrechtes
den Oberkirchenbehörden zukommen soll . Die
Volksschulnovelle soll am 1 . Oktober in Kraft
treten .

Oesterreichifche Monarchie.
Wien , 9. Febr . Dem Fremdenblatt wird

aus Genf telegraphiert : Der Kronprinzessin
Luise , welche nicht interniert wird , sind zwei
Pflegerinnen zugewiesen worden , vr . Zehme
versprach ihr , regelmäßige Berichte über
ihre Kinder zukommen zu lassen . Nach
Empfang einer neuen abschlägigen Depesche aus
Dresden wurde die Prinzessin heute von einem
Weinkrampf befallen . Sie erklärte später ,
für ihre Person nicht mehr bürgen zu können .

Frankreich .
Paris , 9 . Febr . In der Nacht vom 7.

auf 8 . ds . um Mitternacht wurde in Brest und
in andern Gegenden der Küste der Bretagne ,
wie auf der Insel Molene , eine Erderschütter¬
ung beobachtet , die in nordsüdlicher Richtung
verlief , etwa 4 - Sekunden dauerte und von
einem dumpfen Geräusch begleitet war . In
Brest erwachten die Einwohner aus dem Schlaf ,
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Heimatlos .
Roman von L . Jbelkr - Derelli .

( Fortsetzung .)

„Es ist leichter für ihn , das Geld zu geben,
als für sie, es anzunehmen, " bemerkte Thekla .

„ Sie weiß wohl auf keinen Fall , von wem
es kommt, sonst nähme sie es doch nimmermehr ,
« r kann sich von dem Manne , dem sie durch
Mn Verrat das ganze Leben zerstörte , aller -
awgs wohl nicht unterstützen lassen . Danach
«obe ich übrigens nie gefragt . Er hat in seinem
^ estament bestimmt , daß im Falle seines Ab¬
lebens die Rente an die unselige Frau weiter -
Sezohlt wird bis zu ihrem Tode , damit sie nicht
"ach einmal in Mangel und Not gerät . Die
Armen vergöttern ihn fast , und seine Gemeinde
" Sgt ihn auf den Händen . Er hat alles auf -
stkgebcn, Reichtum und Rang , um seines zer¬
störten Herzens willen ; aber die Tränensaat hat
M : Frucht getragen , und die Liebe , die ihm
«oerall erwiesen wird , hat ihn versöhnt ; er hat
Argeben , nur vergessen kann er nicht . Er zieht
sich von allen Menschen zurück, und wenn ihm
" n fremdes Gesicht nicht gefällt , so betritt er
»as Haus nicht, in dem es weilt ; er schreckt vor
lewer Armut , vor keinem Elend zurück, aber die

vornehmen Leute meidet er, besonders die Damen .
Sie hat er nun ein paar Mal gesehen, und Ihr
Gesicht muß nichts unsympathisches für ihn haben ,
sonst käme er nicht mehr zu uns . Wenn Gäste
hier sind, kommt er nie . Es ist dies eine Eigen¬
tümlichkeit , in der ich ihn ruhig gewähren lasse,
um ihn nicht ganz zu verscheuchen. Ich kannte
ihn , wie schon erwähnt , flüchtig von früher her ;
er gedachte sich wohl als gänzlich unbekannt in
Tutzau zu vergraben und war sichtlich sehr un¬
angenehm berührt , als er mich hier als Schloß¬
herrin vorfand ; aber er mußte sich in das Un¬
vermeidliche fügen und hat sich auch jetzt an mich
gewöhnt , da er sieht , daß ich nicht mit der
leisesten Silbe die Vergangenheit berühre ."

„ Hat er außer seinem Amt noch irgend eine
Beschäftigung oder ein Studium ? "

„Er hat eine Liebhaberei , der er fast leiden¬
schaftlich nachhängt , das ist das Sammeln alter
Volksmärchen . Hierbei läßt er sich keine Mühe
verdrießen und überwindet auch manchmal selbst
seine Abneigung gegen fremde Menschen . Er
sitzt im Sommer mit den Hirten auf dem Felde
und im Winter bei den alten Leuten am Oien
und läßt sich von ihnen erzählen ; das schreibt
er dann in seinem Hause ganz wunderhübsch auf ;
ich glaube , er ist ein Dichter . Er hat mir ein
einziges Mal etwas von seinen Arbeiten vor¬
gelesen, nur mir allein ; ich fand es ausnehmend

schön und sagte ihm, er solle es drucken lassen .
Da wurde er aber ganz böse und heftig und sagte ,
er wolle mit der Welt nie wieder etwas zu tun
haben , und die Feldblüten , die er hier gesammelt ,
sollten nicht von den Federn der Rezensenten
beschrieben und zerzaust werden , dann verlören ,
sie ihren Glanz . Und seitdem hat er mir nie
wieder etwas vorgelcsen , so oft ich ihn auch
darum gebeten habe ."

„ Hat er die Frau noch einmal wirdergesehen ?"

fragte Thekla .
„ Ich glaube nicht. Man führte zu ihrer

Entschuldigung nachher an , daß sie ihn nie ge¬
liebt habe , daß er es nicht verstanden habe , ihr
Herz zu gewinnen , und daß seine unbedeutende
Persönlichkeit von dem schönen Offizier zu sehr
in den Schatten gestellt worden sei. Das sind
aber in meinen Augen alles keine Gründe , die
einen solchen Treuebruch rechtfertigen ."

„Den rechtfertigt nichts, " erwiderte Thekla
beistimmend ; „wenn sie ihn nicht liebte , so mußte
sie sich ihm nicht verloben ; schon das allein war
gegen ihn ein Unrecht. Er schenkte ihr sein
ganzes Herz , und sie berechnete kühl die gute
Partie ."

Fräulein Ursula schwieg ; Thekla blickte nach¬
denklich auf das ihr gerade gegenüber befindliche
Oelbild des Gardeoffiziers , und das gebräunte
Gesicht mit den dichten, schwarzen Augenbraunen



die Fenster klirrten und Gegenstände fielen zu
Boden .

Belgien .
Brüssel , 10 . Febr . „Etoile Belge " zu¬

folge hatte die Prinzessin Charlotte ,
Witwe des Kaisers Maximilian , in den letzten
Tagen eine heftige Krisis zu bestehen , welche
Anlaß zu Beunruhigungen hervorrief . Heute ist
dem Blatte zufolge Erholung cingelreten .

Brüssel , 10 . Febr . Vor dem Schwur¬
gericht wurde heute vormittag die Verhand¬
lung gegen Gennaro Rubino wegen der
am 15 . November in der Richtung auf den
Wagen des Königs abgegebenen Schüsse wieder
ausgenommen . Es sprachen beide Verteidiger ,
sowie nochmals der Staatsanwalt . Die Ge¬
schworenen bejahten die beiden vor¬
gelegten Fragen . Rubino wurde zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .

Holland .
* Haag , 10 . Febr . Es wird hier be¬

zweifelt , daß der niederländische Minister des
Auswärtigen in der Streitfrage mit Vene¬
zuela Schiedsrichter werden wird , da er
das Amt eines Präsidenten des Verwaltungs -
rats des Schiedsgerichtshofs begleitet und die
Niederlande auch an der Lösung der Frage
beteiligt sind.

England .
* Glasgow , 10 . Febr . Der Clyde ist

über seine Ufer getreten und hat erhebliche
Ueberschwemmungen in der Nachbarschaft
von Glasgow verursacht . In de: Vorstadt
Dalmarnock sind die Bahnlinien und andere
öffentliche Anlagen noch überschwemmt . Ter
Schaden beziffert sich auf viele tausend Pfund
Sterling . Verschiedene Häuser sind eingestürzt .
Die Straßen stehen tief unter Wasser . Jetzt
ist die Flut wieder im Sinken begriffen .

* London , 11 . Febr . (Reuter .) Nach in
Liverpool eingelaufenen Meldungen herrscht die
Pest in Mazatlan (Mexiko) noch immer .
Fast jede Tätigkeit ruht . Ueber 1200 Ein¬
wohner haben die Stadt verlassen , die Geschäfte
find geschlossen . Seit dem 1 . Dezember hat
kein Dampfer mehr den dortigen Hafen an¬
gelaufen . Die Bergwerke werden ihren Betrieb
einstellen müssen. Täglich kommen etwa 20
Todesfälle vor .

Spanien .
Madrid , 10 . Febr . In Cadix brach

gestern eine Ausstandsbewegung aus .
Anarchistische Elemente erzwangen den
Stillstand zahlreicher Betriebe und Ladenschluß .
Die Stadt ist beunruhigt , die Gendarmerie be¬
wacht die öffentlichen Gebäude . Die Aus¬
ständigen predigten in einer Versammlung den
sozialen Aufruhr . Sie versuchten einen
Expreßzug zur Entgleisungzu bringen .
Di e Bäcker streiken ebenfalls . In Reus dauert

fah sie fast finster an . Ihr Blick glitt weiter ,
von Porträt zu Porträt , endlich blieb er an
dem jugendlichen Bilde der jetzt so alten Dame
haften . „Sie waren als junges Mädchen ge¬
sunder als jetzt ? " fragte sie.

„ Ich war ganz gesund und so gerade , wie
Sie es sind," war die ruhige Antwort ; „die hohe
Schulter ist die Folge einer bösen Krankheit ,
die ich vor noch nicht zehn Jahren durchzumachen
hatte , und die meinen Körper ganz aus den
Fugen brachte ."

„ Hatten Sie nie Geschwister ?"

„Niemals, " lächelte das alte Fräulein weh¬
mütig . „ Ich habe mich stets unaussprechlich
nach Geschwistern gesehnt , und auch meine Eltern
wünschten sich brennend einen Erben ; aber er
ward ihnen versagt . "

„ Und bei solchem Reichtume sind Sie allein
geblieben ? " rief Thekla unwillkürlich , aber gleich
darauf schämte sie sich ihrer Unzartheit und bat
um Verzeihung .

Ein schwaches Rot färbte die Wangen der
Greisin . „Man sagt .

" sprach sie sinnend , „in
jedem Mädchenherz blühe einmal ein Liebes -
frühling auf , wenn auch nur für eine Stunde .
Als ich jung war , ist es wohl so gewesen, aber
heute , in dieser wunderlichen Zeit , verschwindet
die Liebe mehr und mehr . Die Mädchen , gestützt
auf Wissen und Erwerbskraft , weisen jedes
wärmere Gefühl schroff zurück, und die Männer

der Ausstand fort . Die Kavallerie patrouilliert
und bewaffnete Soldaten fahren die Güter von
den Bahnschuppen ab . In Barcelona ver¬
doppeln die Anarchisten ihre Bemühungen , einen
Generalausstand herbeizuführen . Ein hier an -
gckommener katalanischer Deputierter rät der
Regierung an , sich auf eine plötzliche anarchistische
Gewalttat vorzubereiten . Man schätzt die Zahl
der Anarchisten auf zehntausend , davon
viertausend fremde .

* Barcelona , 11 . Febr . Der Gouverneur
hat die Auflösung der Vereinigung der Arbeiter¬
genossenschaften von Barcelona und des Buch¬
druckerverbandes ungeordnet und verfügt , daß
die Mitglieder der leitenden Komitee 's , welche
aus Barcelona verschwunden sind, festzunehmen
seien.

Amerika .
San Francisco , 9 . Febr . Das Un¬

wetter auf den Gesellschaftsinseln
wütete noch mehrere Tage nach dem 13 . Januar .
Die ersten Nachrichten wurden am 26 . Januar
vom Schooner „ Eimeo " nach Papecte gebracht .
Am nächsten Tage traf der Dampfer „Excelsior "
mit 400 Ueberlebenden ebendaselbst ein. Der
Kapitän schätzte den Verlust auf den Inseln
Hao , Hikuero und Marakau allein auf 800
Persbnen . Auch 8 Weiße sind ertrunken . Der
Sturm erstreckte sich bis Raitea , wo viel
Schaden angerichtet ist, aber keine Menschen
umgekommen sind. Man befürchtet , daß noch
viele Ueberlebenden auf den Gesellschafts - und
Paumotuinseln umkommen werden , ehe Nahrungs¬
mittel , welche die französischen Behörden schon
abgeschickt haben , dort eintnffen können . Tau¬
sende von Tonnen Copra und über 200 Tonnen
Perlenmuscheln sind verloren gegangen .

* Bermuda , 10 . Febr . Der Dampfer
„Madiana "

, welcher am Samstag mit 100
Vergnügungsrcisenden eine Kreuzfahrt von New -
Jork nach den karibischen Inseln antrat , ist
i !( Meilen vom Nordostfelsen entfernt gestrandet .
Die See bricht sich über dem Schiff , das starke
Schlagseite hat . . Ein Schleppdampfer , der Hilfe¬
leistung abgesandt hatte , ist nur bis auf eine
Meile an das Schiff herangekommen .

* New - Jork , 10 . Febr . Die Passagiere
und die Mannschaft der „Madiana " sind
gelandet worden .

Verschiedenes .
— Wie unterm 7. ds . aus München ge¬meldet wird , ist die Mutter des Abgeordneten

v . Vollmar , Registrators Witwe Karoline
v . Vollmar , im Alter von 79 Jahren gestorben .

— Reichstagsveteranen . Aus dem
konstituierenden norddeutschen Reichstage sind
jetzt nur noch 3 Mitglieder im Reichstage :
Graf Hompesch , Eugen Richter und Bebel .

sehen nach Geld . Ich weiß , daß es jetzt viele
Mädchen gibt , deren Herz niemals erblühte .
Wir müssen arbeiten , sagen sie ; wozu sollen wir
lieben , denn nur die Reichen werden geheiratet ;und mit Kälte und Spott wenden sie sich von
jedem Manne ab , ohne ihn auch nur zu beachten.
Solcher Mädchen gibt es schon viele , und es
werden deren immer mehr werden . Ich weiß
nicht , ob sie in diesen Ansichten glücklich sind ;
zufrieden sind sie allenfalls , aber sehr einsam . "

„ Ist es nicht besser, wenn man wunschlos
durch das Leben geht , als wenn getäuschte Hoff¬
nungen das Herz immer wieder traurig machen ?"
fragte Thekla .

Fräulein Ursula schüttelte den Kopf . „ Ein
Liebesfrühling , sei er auch noch so kurz, leuchtet
bis ins späte Alter , und ein Mädchenlebcn bleibt
glanzlos ohne ihn . Sehen Sie das Bild da
drüben , liebe Thekla ? Es ist Walter von Grünows
Vater , und er " — die Stimme der Greisin
stockte — „ war einst mein Glück ." Die dunklen
Augen des Bildes blickten fast drohend auf die
beiden Frauen herab , die cs wagten , an die Ver¬
gangenheit zu rühren .

„ Ein finsteres Gesicht, " sagte Thekla dann
sinnend .

„ Ja , er war finster ; es lag aber vielleicht
am meisten an dem dunklen Haar und der ge¬bräunten Gesichtsfarbe . Auch Walter ist ja tief
brünett , doch sieht er milder aus . Er ist der

Arbeiter und Maschine .
Ein wirtschaftliches Zeitbild .

„Was Ihr den Grift der Zeiten heißt,Es ist im Grund des Mensche» eigner HIn dem die Zeiten sich bespiegeln !" ^ -
Kauft

Man könnte unser Zeitalter das „eisern
nennen , nicht allein deshalb , weil das Eisens
seiner mannigfachen , fast möchte man sgg^
riesenhaften Verwendung auf allen möglich
technischen Gebieten eine Hauptrolle spielt , sonder
vorwiegend auch deshalb , weil der wirtschaflltD
Kampf ums Dasein viel erbitterter geworde,j
und mit eiserner Energie durchgekämpft werden mch )

Arbeiter oder Maschine , Menschenhand odq^
Eisenarm ? Wenn wir den Unterschied zwiscĥ
dem „Einst " und dem „Jetzt " , zwischen tzr̂ j
Menschenleistung und der Maschinenarbeit zahle«,Z
gemäß festlegen , so ist es gar nicht verwund« -!
lich , daß im Konkurrenzkämpfe beider
Maschine die Oberhand behielt , weil eben doA
Mensch — um das Wort eines bekannte ,
Dichters und Denkers anzuführen — dem Rad
des Weltverhängnisses , das unaufhaltsam
vollem Laufe rollt , sich nicht entgegenwerfen , min
Menschenarm nicht in seine Speichen fallen kanr .^

Im vorigen Jahrhundert brauchte ein HanhD
spinner , um eine Strähne Garn herzustelle^
elf Stunden , heute fertigt der Spinner a«
Selffaktor , unterstützt von zwei Hilfsbursche «,
1000 Strähne in einer einzigen Stunde . Ei«
Handweber wob früher 5 Meter pro Tag , der
Maschinenweber , der mehrere Kraftstühle zugleich ^
versteht , fertigt heute über 400 Meter in der-,
selben Zeit . Um 5000 leg Roheisen in schmied- ?
bares Eisen umzuwandeln , brauchte man mittels
Herdfrischens 12 Wochen , mittelst des Puddel -
verfahrens 12 Tage und heute mittelst des
Bessemerprozesses 20 Minuten . Die Strangpresse
formt in 10 Stunden 30 000 Backsteine , der
Handsormer nur den zehnten Teil . Die Leistung,der Schnellpresse entspricht einer Arbeit von
300 000 Abschreibern . Die Holzzerkleinerungs¬
maschine , welche wir in den Straßen unserer
Stadt so häufig ihre Arbeit verrichten sehen,
kann bei täglich lOstündiger Arbeit 20 Ster
Holz sägen und spalten , der Taglöhner durch¬
schnittlich 2 Ster . Mit dieser großen Quantitäts¬
arbeit der Maschine geht auch eine verfeinerte
Qualitätsarbeit Hand in Hand , welche es er¬
möglicht , selbst solche Erzeugnisse herzustellcn,
für welche die menschlicheHand viel zu grob wäre.

Die Wirkung dieser angegebenen Tatsachen
läßt sich aus dem allmählichen aber vollständiges
Rückgang einzelner Gewerbe erkennen ; so hat
das Aufkommen der Maschine beispielsweise daS
Gewerbe des Handwebers auf den Aussterbeetat
gesetzt , dem Handwerk der Nagclschmiede den
goldenen Boden entzogen , die einst so blühende
Hausindustrie des Schwarzwaldes erbarmungs¬
los dahinwelkn lassen . Die breite Fensterfronl
des Schwarzwaldhauses , welche eine kräftige
Lichtfülle dem Arbeitenden zuführen sollte , ad

Sohn Eberhard von Grünows , deshalb liebe
ich ihn von allen meinen Verwandten am meisten ,
und auch er liebt mich . Mein Vermögen brauch !
er nicht ; er ist selbst reich genug ; die andern
sehen in mir nur die Erbtante , die eigentlich
bald sterben könnte ."

Fräulein Ursula schwieg, dann fuhr sie fort :
„ Eberhard war mein Vetter ; ich sah ihn zu»
ersten Male in einer großen Gesellschaft bei
andern . Ich war damals siebzehn Jahre und
sah wohl so aus , wie dort auf dem Bilde , eS
soll sehr ähnlich gewesen sein. Wir kamen spat,
und die jungen Leute vergnügten sich bereits
mit allerlei Spielen ; eine ganz junge Dame,
mehr noch ein übermütiges Kind , belustigte die
Anwesenden damit , daß sie ihnen aus den Linien
der Handfläche die Zukunft verkündete . Es gab
viel Scherz und Gelächter , und als ich cintrat ,
rief man allgemein : .Deute Ursula von Hamba »
die Zukunft , Ursula , der reichen Erbin ". 3 »
hielt willig dem jungen Mädchen meine Hand
hin , sie verfolgte die Linien mit großer AM "
merksamkeit , dann sah sie mich einen Augenblick
ernst an und sagte : .Nicht in Erfüllung gehende
Wünsche "

, und ließ meine Hand sinken. Da be¬
gegnete mein Blick den dunklen Augen Eber¬
hards , und ich erkannte plötzlich deutlich de«
einzigen Wunsch meines Lebens . Er ging nicht
in Erfüllung .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Neuacn vergangener häuslicher Arbcits -
it Äer nicht so ist das zu verstehen , als

'
menschliche Arbeitskraft durch die Ver-

°° der Maschine immer mehr und auf
"^ Gebieten verdrängt werden würde , sie ist

ftttienweise genötigt worden, in den Fabrik-
nur

„ ^ es modernen Großbetriebes ihr Heim
daneben brachte die Einführung der

Kaschine
'
einen ganz neuen Broterwerb in der

sich kräftig entwickelnden Maschinenindustrie mit
sich , endlich sind die Bedürfnisse des Menschen ,
welche mit steigender Kultur zunehmen und von
den notwendigen Existenzbedürfnifsen zu Luxus -
bedürfnifsen fortschreiten, bereits so umfangreich
geworden , daß durch die Handarbeit allein der
gewaltige Gegenwartsbedarf gar nicht mehr ge¬
deckt werden könnte . So sehen wir einesteils
aus dem Bedürfnisse, aus der Notwendigkeit
heraus die Arbeitsmaschine hervorgehen und

andernteils die Vervollkommnung der technische«
Einrichtungen wiederum einen erweiternden Ein¬
fluß ausüben auf den Umfang und die Mannig¬
faltigkeit der menschlichen Bedürfnisse. (Schl, f .)

IN
MeßmettTh«

100,WO Familien getrunken . Probepack . 6V bis 13S
G . F. Blum ä- Oskar Gorenflo .

AmtsVer'künöigungsbLcllL den Amtsbezirk Du^ clcH.
Amtliche Bekanntmachungen.

4 >ie Musterung der Militärpflichtigen für 1903 btr.
^ « r 481 m. Die Musterung der im diesseitigen Aushebungs-

Gestellungspflichtigen für das Jahr 1903 findet — jeweils
t>priinn ?nd — in den Sälen des Gasthauses zurg.- Uhr vormittags beginnend

Mmr dahier statt und zwar am
Mittwoch den 4 . März d . I .

für die rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , für diejenigen
der Jahrgänge 1881 und 1882 , bezüglich welcher noch keine endgültige
Entscheidung durch die Ersatzbehörden erfolgt ist , aus der Gemeinde
Iurlach , sodann für die Pflichtigen aller Jahrgänge aus der Ge¬
meinde Aue ;

Donnerstag den S. Marz d . I .
mr die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1883 aus der Gemeinde
Durlach und aller Jahrgänge aus der Gemeinde Aerghausen ;

Freitag den 6. März I .
für die Pflichtigen aller Jahrgänge . aus den Gemeinden Gröhingen,
Kshenwettersvach (Gemeinde und Hofgut) , Iöhttngen;

Samstag den 7. März d. I .
für dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden Kkeinsteinbach, Königs -
Sach, Langensteinvach, Aalmvach , Singe « und Söllingen ;

Montag den S. März d . I .
für dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden Spielberg , Stupferich ,
Antermntschelbach, Weingarten und Snervach;

Dienstag den 10 . März d . I .
für dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden Wilferdingen , Wösch¬
bach, Wolfartsweier und Hrünwettersvach.

Die Pflichtigen haben sich um 8 Uhr hier einzufinden, um Punkt
), ! > Uhr vorgestellt werden zu können.

Gegen nicht pünktlich erscheinende oder ausbleibende Pflichtige
wird nach Maßgabe der bestehenden Bestimmungen mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . oder Haft bis zu drei Tagen bezw . mit Entziehung
der Vorteile der Losung, Einziehung als unsichere Dienstpflichtige und
Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens vorgegangen werden .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist , hat ein
staalsürztiiches Zeugnis oder ein vom Bürgermeister beglaubigtes
privatärztliches Zeugnis einzureichen ; es können Gemütskranke , Blöd¬
sinnige , Krüppel auf ein derartiges Zeugnis von der Gestellung ent¬
bunden werden.

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurückstellung
bezw. Dienstbesreiung verweisen wir auf die Bestimmungen des 8 65
Ziffer 5 und 6 , sowie der 88 32 , 33 und 63 Ziffer 7 der Wehr¬
ordnung mit dem Anfügen , daß derartige Anzeigen oder Anträge
vor der Musterung so zeitig anher vorzulegen sind , daß etwa er¬
forderliche Erhebungen und Vervollständigungen noch vor der Musterung
erfolgen können . (Siehe auch diesseitige Bekanntmachung im Amtsblatt
Nr . 23 u . 28 . »

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Losungs¬
scheine mitzubringen .

Jeder Militärpflichtige darf sich in der Muster ungstag -
iahrt freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hier¬
aus ein besonderes Recht auf Auswahl der Waffengattung oder des
Truppenteils erwächst. Diese Auswahl der Waffengattung oder des
Truppenteils ist nur denjenigen jungen Leuten freigegeben, welche sich

âch 8 84 Ziffer 4 und 8 85 der Wehrordnung mit Meldeschein und
Annahmeschein versehen haben .

Am Mittwoch den 11 . März d . I . , vormittagsZ '̂ 9 Uhr
ginnend , findet die Losung der Militärpflichtigen des laufenden
Jahrgangs (1903s statt, wobei es den Militärpflichtigen überlassen ist,
zu erscheinen oder durch ein Mitglied der verstärkten Ersatzkommission
das Los ziehen zu lassen.

Die Bürgermeister erhalten Verzeichnisse der stellungspflichtigen
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , diese mit Bezug
M Vorstehendes zur Musterung zu laden und ihnen noch besonders
die Auflage zu machen, am Musterungstage sauber gewaschen vor der
^rsatzbehörde zu erscheinen .
. Die Verzeichnisse sind sodann mit Eröffnungsbeurkundung ver¬
gehen baldtunlichst , jedenfalls innerhalb 6 Tagen anher vorzulegen .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die ge¬
ldlichen Stellvertreter haben in der Musterungstagfahrt der Pflich¬
ten ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung im
Mufterungslokal anwesend zu bleiben .

Turlach den 7 . Februar 1903 .
Per Kivilvorfißende der ßrfahkommiskon:

Hepp .

Beisuhr von Straßenunterhattungsmaterial .
Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt die

Beifuhr von 85 Eisenbahnwagen Porphyrschotter von Station Wilfer¬
dingen auf Landstraße Nr . 13 Kleinsteinbach-Wilferdingen und es sind
aufgrund der auf ihrem Geschäftszimmer einzusehenden Bedingungen
per 10 Tonnen Gewicht zu stellende Preisangebote bis Montag
den 16 . Februar d . I ., vormittags 11 Uhr , mit der passenden
Aufschrift versehen, einzureichen.

Fronkursverfaßreri.
Nr . 2215 . Das Konkursverfahren

über das Vermögen des Kauf¬
manns Friedrich Becker in
Durlach wird nach rechtskräftiger
Bestätigung des Zwangsvergleichs
hiermit aufgehoben .

Großh . Amtsgericht :
(gez . ) Bechtold .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Frank ,
Amtsgerichts- Sekretär.

Durlach.
KkzeiiMts - Vttstkigekii »«.

Im Auftrag der Geschwister
Jung ( Kinder des Landwirts
Christof Jung hier » werden
Dienstag den 17 . Februar,

nachmittags 2 Uhr,
imRathausenachbeschriebeneLiegen¬
schaften öffentlich versteigert , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt auf das
Höchstgebot vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Beteiligten.

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

1 .
Lgb . Nr . 667 . 7 a 22 gm Garten-

land. in den Erlesgärten , es . Nr . 666
Goldschmidt , Christian, Landwirt,
as . Nr . 707 Güterweg der Stadt
Durlach . Auf dem Grundstück sind
20 tragbare Obstbäume .

2 .
Lgb . Nr . 922 . 10 a 72 gm

Ackerland zwischen der Ettlinger-
straße und der großen Salzgasse ,
es . Nr . 908 städtischer Güterweg
mit Graben , as . Nr . 923 Berger,
Karl , Landwirt. Auf dem Grund¬
stück sind 30 tragbare Obstbäume .

3 .
Lgb . Nr . 2399 . 16 a 98 gm

Wiese ans der untern Hub , es .
Nr . 2398 Eder , Wilhelm , Land¬
wirt , as. Nr . 2400 Steinmetz ,
Heinrich Ehefrau .

4.
Lgb . Nr . 2445 . 8 a 11 gm

Ackerland im breiten Wasen , es.
Nr . 2444 Müller , Jakob , as. Nr.
2446 Goldschmidt, Christian .

5 .
Lgb . Nr . 6038 . 8 a 05 gm

Ackerland oben am Grötzinger Weg ,
es . Nr . 6037 Oßwald Heinrich und
Trumpp , Karl , as . Nr . 6039 jetzt
583l b Durlacher Drahtseilbahn.

6 .
Lgb . Nr . 7422 . 24 a 84 gm

Ackerland und 1 a 17 gm Gras¬
rain , zusammen 26 a 01 gm an
der alten Pforzheimerstraße, es .
Nr . 7420a Hardung, Johann Peter ,
as. Nr . 7423 städtischerGewannweg .

Die Grundstücke Nr . 1 und 2
eignen sich zu Bauplätzen .

Die näheren Steigerungsgedinqe
können jederzeit beim Unterzeich¬
neten eingesehen werden .

Durlach , 11 . Febr . 1903 .
Der Gemeindewaisenrat:

Max Altfelix .

Privat - Anzeigen .

Die Beleidigung , welche ich im
Gasthaus zum Adler in Grünwetteis-
bach gegen AdolsLöffler , Schmied,
ausgesprochen habe , nehme ich reue¬
voll zurück.

I . Granget , Palmbach .
Eine alte deutsche Lebens -,

Unfall- nnd Haftpflicht- Ver¬
sicherungsgesellschaft sucht für
die Sladl Durlach einen tüchtigen

Die Gesellschaft ist am Platze be¬
reits gut eiugeführt und wirft das
bestehende Inkasso lohnende Pro¬
visionen ab . Herren , welche gute
Beziehungen in allen Schichten der
Einwohnerschaft besitzen und gewillt
sind , sich der Acquisition behufs
weiterer Ausdehnung des Geschäftes
mit Nachdruck zu widmen , werden
gebeten , ihre Offerten untlr ? . L.
410S an Nndokf Wlosse , Karls¬
ruhe i. B . einzusenden .

Ein Hausbnrsche ,
welcher auch auf dem Felde arbeiten
kann , wird gesucht. Näheres bei

Hermann Heid , Bäckcrmslr.,
Hauptstraße 68.

Eine schöne , geräumige 5 Zimmer-
Wohnung in freier , gesunder Lage
wird bis 15 . Juli zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 0 . kl . 500 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

2 — 300 s)m Land (kein Bauplatz)
zu kaufen gesucht
_ Ettlingerftrafls 4.

Samstag , 14 . Februar , vor¬
mittags 10 Uhr, wird imGasthaus
zur Krone ein schwerer Stein¬
wagen versteigert. Anzusehen in
der Krone. _

Eine gute Milchkuh
hat zu verkaufen
Friedrich Stnhlmüller,

Schnellermühle, Berg ha usen .

ca. 60 Zentner , hat zu verkaufen
GcrrL W . Schmiöt ,

Weingarterstraße 1 .

welche über 7 Monate nicht verzinst,
muffen ausgelöst werden.

Emma Gambs.
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Donnerstag , 12 . Februar ,
abends Uhr , bei Mitglied Gust .
Walz , Kronenstraße :

Mitgliederversammlung .
Wichtiger Tagesordnung halber

bittet um vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen der Mitglieder

Der Borstand .
M . Heute Mittwoch nach der

Hebung Ausschußsitzung im Lokal .

Freie Turnerschaft Dmlach.
Donnerstag ,

>12 . Febr . , abends
9 Uhr , im Lokal
(Blume ) :

Monats -
Frei HeU ! Versammlung «
Das Erscheinen aller Mitglieder

sehr erwünscht .
Der Borstau - .

Limirrbunli Aiirlach ,
tteill

Die geehrten Mitglieder werden
hiermit zu dem am Samstagde« 14 . - . M . im Gasthaus
„ zur Blume "

stattfindenden
Waskmvall

nochmals turnfreundlichst einge¬
laden .

Betreffs Einführungen wie Ab¬
gabe der Eintritts - Karten für Nicht¬
mitglieder wird auf die übersandten
Einladungen Bezug genommen .

Da sämtliche Räume des Lokals
zur Verfügung gestellt sind ( Gar¬
derobe im 2 . Stock ) , ist ein Platz¬
mangel ausgeschlossen . Es wird
daher recht zahlreicher Beteiligung
entgegengesehen .

Am Sonntag den 15 . , nach
mittags von 3 Uhr ab — anstelle
eines Ausflugs — Nachfeier in
den oberen Sälen des „ Amalien¬
bades "

. Zu recht zahlreicher Be¬
teiligung an dieser wird gleichfalls
hiermit eingeladen .

Der Borstand .
KMinchknzWer - Mmn

Durlach.
Am Sonntag den 15 . d . M . ,

abends 7 Uhr , findet im „ Darm -
städter Hof " unser Kanincheneffen
mit Wustk und Kanz statt , wozu
unsere Mitglieder mit Familien¬
angehörigen freundlichst eingeladen
find . Freunde und Gönner des
Vereins , welche an dem Essen teil¬
nehmen wollen , werden gebeten ,
sich längstens bis Sonntag vor¬
mittag im „ Darmstädter Hof " an¬
melden zu wollen .

Der Vorstand .

Morgen (Toiuierstag ) früh :
Wellfleisch.

Abends :
Frische Leber und Griebenwürste

und Schwartenmagen .
Hasthaus zum Adker.

KösekSits-Uedei-nslimk unä kmpkblung.
Mache einer verehrt . Nachbarschaft , sowie Einwohnerschaft von

Durlach die ergebene Mitteilung , daß ich unterm Heutigen das

Spezerei und Flaschenbier - Geschäft
Aillisfeldstratze 4 -UWübernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meinewerten Abnehmer mit nur frischer und guter Ware zu bedienen undbitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvollst

Schellfische , Cabliau und Backfische,
per Pfund 18 und 20

grüne Häringe zum Backen ,12 H per Pfund .

Leben - frische prachtvolle echte

ILotsolss ,lebende
SoLlszfviL , weiße StrooLLsvLo
empfiehlt

OslLS .27
Hoflieferant

Prima Ochsenmaulfalat ,per Pfund 40 H , empfiehlt
lKUKelm lKsgnsn , Ochsenmaulfalat- L Wursthandliing .Uarlsrnhe , Schützenstraße 84.Jede schrütl. Bestellung von 5 Pfund an wird vergütet.

feinste frisch gewässerte , sind fortwährend zu haben per Pfd . 20 H bei
E . Räuchle .

Täglich

Süßrahm - Tafelbutter
aus der Molkereischnle Ungnstenberg , sowie täglich Sendungenaus den Molkereien Giseirharz , Graben , Rutzheim , Nenhansen ,Herr - srf empfnhlt

OGk . Hoflieferant .
llousste Vsfie88nmoo8>iöNsnegg8,Wiesenhobel , Düngerstreuer , Nniversal - Stahlpflüge , Acker¬eggen , Ackerwalzen , Sämaschinen , sowie alle sonstigen landw .Geräte empfiehlt billigst

IL . I Larnmstrcrße 23 .

Asthma (Atemnot)
durch di«so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten,
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr . Linden -
meyer 's SaLus - Monbons .
In Schachteln ä 1 Mark in den
^ pvtlivür «« in und

ernpfiehlt

Ern veretts noch neues Garten¬
haus , sowie ein leichter Handwagen
zamt Dnnglachfaß zu verkaufen bei

A . Gomer , Brauerei Eglau .

bei K . Weiß z . Pflug .

Me Maskenkostüme .
1 Hyrokerin ,
1 Hirette ,
2 Msässerinnen ,

sind zu verleihen
Drrrkach , Kauptstraße 72 III .

Daselbst noch gut erhaltener
Domino für Damen billig zu
verkaufen .

( Hallte Mittwoch )

MSchlachtfeft
K - Wettach z. Schwanen .

geschlachtet
, Kans Schövek .

Rein MMeckMink
für Herren und Damen sind billig
zu verleihen

Lammstratze 34 . 2 St

sowie Dominos hat billig zu ver¬
kaufen und zu verleihen

A . Aurkhardt , Friedrichstraße 2.
Echte Harzer

llsnseisnvögkl,
sehr gute Sänger , sowie Zucht¬
weibchen hat billigst abzugeben

<» r »8t » v Lion » .

Aue. Gasthaus z . Blume .
Morgen (Donnerstag ) :

Schlachtseft .
Zwei Arbeiter

können Wohnung erhalten
Jägerstraße 1, 2 . St ., rechts .

Daselbst sind 2 Llown -Nnzüge
zu vrrlcihcn .

Stnpfericb .
Todes - Anzeige

Freunden u . Bekann
die traurige Nachricht, Wes Gott dem Allmächte
gefallen har, unfern in«
geliebten Vater , Großdß
und Schwiegervater

Lol »
Alt - Adlerwirt u . Gemeinderat ,

im Alter von 73 Jahren ^
Monaten nach kurzer aber schmen
licher Krankheit zu sich in chj
beffercs Jenseits abzurufen.

Slupferich , II . Febr . 1903 . 1
Die trauernden Hinterbliebene,:!

/lloi8 llunr und Frau ,
llaiftai-ma llaat Mw .,geb. Kuig.Iöarbara llugelmann,geb. Kunz, sKarl llugelmann .
Die Beerdigung findet Freitags

nachmittag 2 Uhr statt .
'

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Nene

Maltakartoffel,
per Pfund 12 -H,

neue
Allgier BisquittkartoUf

nene
Castlebay Matjeshänngr

empfiehlt

Hroßherzogk. Koflieferani .1

Wiederverkäufer ,
Händler , Hausierer

gesuerkl zum Verkauf eines zug¬
kräftigen Artikels hoher Verdienst .

Offerten unter RI. 418 an
^ krassnstrsin L Vo § Isr L..-6 .

Lkrrlsrrrlrs .

Eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst Zu¬
gehör ist sofort oder ans 1 . April
zu vermieten

_ Kronenstraße 4.
Hauptstraße 62 ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer , Küche und
Speicher sofort oder auf 1 . April
zu vermieten . '

^ llUUlkk
möbliertes ,

vermieten
sogleich oder später zu

KiMsseldstraße 4 , 2 . St

Einige Arbeiter können noch
an einem kräftigen Mittags - nlid
Abendtisch teilmhmcn . Wo sagt Ist
Expedition dieses Blattes .

Scheuer ,
Näheres

ist zu vermieten .
Karrptllraße 68 . ^

berg , zu verpachten
Aelterstraste 24
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Ein gut möbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten

Baseltorstratze 8 , parterre .

gestellt !
Hellen
diplom
tandw
und ii
groß.
destellt,

Nanns
wißhan

Acker,
Zwei gut erhaltene Betten , ein

Schränkchen, eintürig , Wasche
kommod , zwei Nachttische, em
Tisch, alles bereits neu, znsamme »
oder einzeln , sofort billig zu ver¬
kaufen . Näheres in Karlsruhe

Scherrstraße 14 ,
in der Werkstatt , 2. St . , im Hm .'

Redaktion, Druckund Verlag »on A. DupZ . Lurlach
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